
Spende für Defi

Jetzt ist er wieder voll einsatz-
bereit, der Defibrillator, kurz
Defi genannt, der am Alto-
münsterer Rathaus vor der
Eisdiele angebracht ist.

Auf Grund seiner Jahre
wurde er nicht mehr general-
überholt, sondern gleich neu
angeschafft und steht nun
wieder voll für den „hoffent-
lich nicht so schnell benötig-
ten Einsatz“ bereit. Er war
der erste Defi in der Marktge-
meinde. Dank der 2.500 Euro
hohen Spende der Bürgerstif-
tung Altomünster konnte
nun das benötige Geld an den
Förderverein des BRK-Alto-
münster übergeben werden,
der sich für die Anschaffung
gekümmert hat.

Fördervereinsvorsitzender
Josef Wiedmann und Bürger-
meister Michael Reiter freu-

ten sich natürlich sehr über
diese großartige Spende, die
sie aus den Händen vomAlto-
münsterer Sparkassenchef
Josef Steinhardt in Empfang
nehmen und an den Rot-
kreuzvorstand Benedikt Jung
weitergeben konnten. Übri-
gens machte dieser auf einen
wichtigen Hinweis aufmerk-
sam, nämlich, dass beim Defi
am Rathaus immer erst der
Notrufknopf betätigt werden
muss, damit das lebensret-
tende Gerät auch freigeschal-
tet wird und aus dem Gehäu-
se entnommenwerden kann.

Josef Steinhardt erinnerte
außerdem daran, dass die
Bürgerstiftung für jede kleine
und große Spende oder Zu-
stiftung dankbar ist, denn da-
mit können immer wieder
soziale Projekte in der Ge-
meinde unterstützt werden.

v.l. Josef Steinhardt, Josef Wiedmann, Benedikt Jung
und Michael Reiter

„Pfiat di“
einer Urkunde dankte er ihr
für ihr Wirken auch im Na-
men der Mitarbeiter und der
Dorfgemeinschaft für die 30
Jahre hier, die sie in Pipins-
ried den Kindergarten von
Anfang an geleitet und so
zwei Generationen von Kin-
dern begleitet hat. Der Eltern-
beirat hatte viele Abschieds-
gaben zu überreichen, die
von den Eltern undKinder ge-
bastelt wurden. Ihre Mitar-
beiterin Melanie Richter, die
künftig die neue Leiterin sein
wird, dankte auch im Namen
ihrer Kollegin Selma Ittner
für die wunderschöne ge-
meinsame Zeit hier und
wünschten ihr für den Ruhe-
stand alles Gute. Sie hoffen
natürlich, dass sie im Sinne
von Theresia Ernst den Kin-
dergarten weiterführen kön-
nen. Die langjährige Kinder-
gärtnerin freute sich riesig
über diese schöne Abschieds-
feier, die ihr bereitet worden
war und dankte allen, die da-
bei mitgewirkt haben, vor al-
lem auch den drei Bläser der
Pipinsrieder Musikanten, die
musikalisch den festlichen
Rahmen bildeten. „Zeit für
das Wesentliche haben“, sei
das Wichtigste, die allerdings
durch die vielen Auflagen
und Vorgaben immer dünner
geworden sei, bekannte
Ernst. Dennoch habe sie im-
mer versucht, den Kindern so
viel wie möglich an Rüstzeug
für das Leben mitgeben zu
können. Und sie dankte
nochmals allen, die sie dabei
immer unterstützt haben.

lauter praktische Geschenke
für den Ruhestand mitge-
bracht von Gartenwerkzeu-
gen, der Kappe für den Ur-
laub, den Badeanzug, über
Saunatücher, einen Impf-
pass, allerdingsmit lauter Bil-
dern von den Kindern bis hin
zu Taschentücher, wenns
was zum Heulen gibt, wie
vielleicht jetzt zumAbschied.
Der Kindergarten mit der Ge-
meinde lieferte noch eine
Gartenbank mit der Auf-
schrift „Sie haben ihr Ziel er-
reicht“, die natürlich gleich
benutzt wurde. Bürgermeis-
ter Michael Reiter hatte noch
einen kleinen Geschenkkorb
dabei und einen Sonnenblu-

menstrauß, über den sich
Theresia Ernst besonders
freute. Der Bürgermeister be-
dauerte, dass die Zeit für die
Geehrte nun in Pipinsried zu
Ende geht, wünschte ihr alles
Gute für den Ruhestand. Mit

Mit einem selbstgepflückten
Blumenstrauß sagten die Pi-
pinsrieder Kindergartenkin-
der ihrer langjährigen Erzie-
herin ganz persönlich „Pfiat
di“.
Theresia Ernst freute sich

über alle guten Wünsche an
ihrem letzten Arbeitstag,
auchwenn einer nichts sagen
wollte. „So sind sie halt, die
Kinder“ bemerkte sie la-
chend und sie muss es wis-
sen, denn 34 Jahre Kindergar-
tenleben prägt einfach. Wie
immer, wenn die Pipinsrie-
der Kinder etwas feiern, lach-
te die Sonne vom Himmel
und so konnte die Abschieds-
feier für Theresia Ernst im

Garten im Beisein der Eltern
stattfinden. „Frau Ernst, die
will in Ruhe gehn, drum sa-
gen wir auf Wiedersehn“,
sangen die Kinder aus vollen
Kehlen. Sie hatten bei der
Vielzahl der Strophen auch
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Neues aus dem Rathaus

Sterbefälle:
Tuboly Helga, Ciganek Diethard, Schneider Hans, Stanojevi? Gerda, Mangold Veronika, Dr.
Jung Egon, Vieregg Thomas, Kienast Julitta, Buxeder Maria, Hofer Kata, Mainusch Gerd, Zeis
Renate, Kölbl Daniela, Müller Joseph, Zitzelsberger Maria, Rabl Berta

Eheschließungen:
Wehrle Julius und Wehrle geb. Huber Stephanie, wohnhaft in Altomünster und Markt Schwa-
ben
Heilander Josef und Heilander geb. Plank Katharina, beide wohnhaft in Randelsried
Karl Alexander und Karl geb. Schleipfer Melanie, beide wohnhaft in Hohenzell Bayerl
Wolfgang und Bayerl geb. Lang Claudia, beide wohnhaft in Irchenbrunn
Pettinger Michael und Pettinger geb. Haas Laura, beide wohnhaft in Oberzeitlbach
Seyfried Martin und Judek Anna, beide wohnhaft in Hohenzell
Michl Sebastian und Michl geb. Obermüller Andrea, beide wohnhaft in Thalhausen
Schütz Martin und Schütz geb. Meguerditchian Melanie, beide wohnhaft in Karlsfeld
Baier Christopher und Baier geb. Hermann Theresa, beide wohnhaft in Tandern
Sedlmayr Mathias und Sedlmayr geb. Pfisterer Monika, beide wohnhaft in Erdweg

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden nur noch auf Anfrage der Bürger Fotos, Jubilä-
en und Geburten veröffentlicht.

Wer seinen runden Geburtstag, seine Hochzeit oder eine Geburt erwähnt haben möchte, gibt
bitte im Info-Büro unter der Tel. 08254/9997-44 oder per Mail: info-buero@altomuenster.de
Bescheid.

Neuregelung der
Parkzeiten

In der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 20.10.2020 wurde
beschlossen, die Parkzeit an
verschiedenen Bereichen im
Ortskern von Altomünster
zeitlich zu beschränken.

Der Bauausschuss legte in
seiner Sitzung vom

13.04.2021 den entsprechen-
den Beschilderungsplan fest.
Ziel ist es, mehr Parkplätze
für Kurzzeitnutzer zur Verfü-
gung zu stellen. Zwischen-
zeitlich wurde der überwie-
gende Teil der Beschilderung
durch den gemeindlichen
Bauhof aufgestellt.

Die neue Parkregelung gilt
in den beschilderten Berei-
chen Montag bis Freitag zwi-
schen 08.00 Uhr und 18.00
Uhr und ist auf 2 Stunden be-
schränkt.

Die neue Parkregelung be-
trifft Teilbereiche des Markt-
platzes, der Nerbstraße und
der Herzog-Georg-Straße.

Mit der Überwachung des
ruhenden Verkehrs im ge-
samten Gemeindegebiet hat
der Markt Altomünster den
Zweckverband kommunale
Verkehrsüberwachung Süd-
ostbayern schon seit länge-
rem beauftragt.

Giftmobil

Am Samstag den 09.10.2021
ist das Giftmobil von 9 bis 11
Uhr am Recyclinghof in der
Stumpfenbacher Straße 51.

Sitzungstermine
Gemeindeentwicklungsausschuss: „
Dienstag, 28.09.2021

Bauausschuss:
Dienstag, 12.10.2021
Dienstag, 09.11.2021

Marktgemeinderat:
Dienstag, 26.10.2021
Dienstag, 23.11.2021

Umwelt- und Nachhaltigkeitsausschuss:
Dienstag, 19.10.2021

Fahrzeugweihe
Alle Hände voll zu tun, hatte
Pater Norbert Rasim, um al-
len fahrbaren Untersätzen
den Segen zu erteilen. Von
den Rädern über Autos bis
hin zu den Fahrzeugen der
Rettungsdienste und der Feu-

erwehr, waren alle an der Kir-
chentreppe vorgefahren, um
sich auch für die kommende
Zeit unter den Schutz und Se-
gen Gottes auf die Fürsprache
des heiligen Christopherus
zu stellen.

Willkommen daheim.

25. November 2021

DasMitteilungsblatt der Marktgemeinde
Altomünster erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 11. November 2021

Stefan Langer
Tel. 0 81 31 / 56 3-25
Fax 0 81 31 / 56 3-49
stefan.langer@dachauer-nachrichten.de
www.dachauer-nachrichten.de

Hechthof 1, 85250 Altomünster,

08254/995079, 0173/4606186

Therapieschwerpunkte:

Hormonersatztherapie,

Pflanzenheilkunde, Ohr-

akupunktur, Taping, u. v. a.

Alle Fächer • Seit 1974
Alle Klassen • LRS-Förderung

Einzelunterricht
Kleingruppen
Lernstandtests
LRS-Förderpaket
öffentliche Förderung möglich

0 81 34 - 8 86 39 40
team-dachau@minilernkreis.de

Landkreis Dachau

Nachhilfe
www.minilernkreis.de/lkr-dachau
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Herzlichen Glückwunsch

Bürgermeister Michael Reiter
gratulierte im Namen der Ge-
meinde herzlich zum hohen
Geburtstag. Jetzt wurde mit
der Familie gefeiert und dazu
wünschte der Bürgermeister
einen wunderbaren Tag.

garethe gehabt hätte, mit der
er jetzt schon 53 Jahre lang
verheiratet ist. Die Kinder
Sonja, Renate undGeorgwur-
den ihnen geboren und heute
ist er stolzer Opa über acht
Enkel, sowie vier Urenkel.

Jubilar, der zwar offiziell mit
66 in den Ruhestand gegan-
gen ist, aber so richtig noch
nie aufgehört hat. Gelernt
hatte er das Bäckerhandwerk
von seinem Vater. Praktisch
in die Wiege gelegt wurde
Winfried Mair die Musik. Im
Männergesangverein „Froh-
sinn“wurde er zum zweiten
Vorsitzenden und schließlich
für über 20 Jahre zum ersten
Vorstand gewählt. Die Musik
ist ihm bis heute ein großes
Anliegen geblieben. In seiner
knappen Freizeit zog es Win-
friedMair immer hinaus oder
besser gesagt hinauf in die
Berge. 14 Berge über 4000m
vor allem in den Schweizer
Bergen hat er erstiegen. Auch
der Monte Rosa ist dabei, wo
er 1984 zum ersten Mal die
3000 er Marke überschritten
hat. Aber all das hätte Win-
fried Mair nicht alleine schaf-
fen können, wenn er nicht
den Rückhalt von seiner Mar-

die ihn so fit und lebenslustig
gehalten haben. 52 Jahre lang
„durfte“ er in seiner „Firma“
arbeiten, wie er die familien-
eigene Bäckerei am Markt-
platz nennt und nun schon
ein paar Jährchen mehr,
denn als Aushilfe oder „Mäd-
chen für Alles“ wird er im-
mer noch von seinem Sohn
Georg gebraucht. „Ich war ei-
gentlich - außer an zwei Ta-
gen- nie krank“, erzählte der

Bäcker Mair feierte
80. Geburtstag

Eigentlich konnte man
nicht glauben, dass Winfried
Mair schon wieder einen run-
den Geburtstag feiern konn-
te, dennmit seinen nunmehr
80 Lebensjahren ist er frisch
und munter, wie eh und je.
Vermutlichwar es der Drei-

klang zwischen Bäckerei,
Bass-Sänger und Bergsteigen,

grund nicht seine Ehefrau
Anni den Rücken gestärkt
hätte. Seit 63 Jahren teilen
die Beiden Freud und Leid
und mussten vor drei Jahren
gemeinsam den Tod ihres
Sohnes Thomas verkraften.
Jetzt waren sie glücklich da-
rüber, dass der 85. Geburtstag
ein wenig gefeiert werden
konnte und alle auch weiter-
hin eine so gute Gesundheit
und Lebensfreude wünsch-
ten. Die braucht er auch,
denn schließlich möchte er
seinen Traum, einmal nach
Chile oder die Antaktis zu
kommen, in den nächsten
Jahren verwirklichen.

ses geehrt. Für seine 20 Jahre
als Verwaltungsrat derMarkt-
sparkasse wurde er mit der
Sparkassenmedaille ausge-
zeichnet. Xaver Buxeder,
fand aber immer noch Zeit
für Hobby und vor allem für
den Sport. Er ist bei den
Schützen von „Edelweiß“,
ein gefragter Schütze, den
Motorsportclub Altomünster
hat ermit aus der Taufe geho-
ben und er zählt auch zu den
Gründungsmitgliedern vom

Skiclub. Ski-
fahren ist bis
heute eine
große Leiden-
schaft. Ma-
gisch angezo-
gen haben ihn
auch immer
die Berge. So
erklomm er
das Matter-
horn in der
Schweiz in ei-
ner überra-
schenden Re-
kordzeit, bes-
tieg den Kau-

kasus, stellte sich der beson-
deren Anforderung der Be-
steigung vom Kilimandscha-
ro und unternahm eine un-
vergessene Trekkingtour zu
den höchsten Bergen der
Welt, in den Himalaja. Er war
auch in den Bergen von Ame-
rika und Kanada unterwegs.
Jetzt ist Xaver Buxeder aller-
dings lieber mit dem Radl un-
terwegs. Viel in Europa um-
her gekommen ist er durch
seine LKW- Überführungen.
All das wärenicht möglich ge-
wesen, wenn ihm im Hinter-

Xaver Buxeder wurde 85 Jahre

„Fit wie ein Turnschuh“, so
könnte man die gesundheitli-
che Situation vonXaver Buxe-
der beschreiben, der seinen
85. Geburtstag begehen
konnte. Nicht nur Pater Nor-
bert Rasim gratulierte ihm
dazu recht herzlich, sondern
auch zweiter Bürgermeister
Hubert Güntner, sowie der
Altomünsterer Sparkassen-
chef Josef Steinhardt. Schon

immer drehte sich bei Xaver
Buxeder alles ums Bauen. Bis
2003 war die Firma Buxeder
ein Inbegriff im Bausektor,
bis sich der Jubilar dann zur
Ruhe setzte.seit 1966 saß er
im Gemeinderat, wobei er
auch 15 Jahre als zweiter Bür-
germeister tätig war. Bis 2002
war er für Altomünster auch
im Kreistag zwei Perioden tä-
tig. 2001wurde er mit der
Bürgermedaille des Marktes
Altomünster und dann auch
mit der kommunalen Ver-
dienstmedaille des Landkrei-

ch
Am Mühlberg 5

85250 Altomünster/
Thalhausen
ööö

Telefon 08254-1711
info@weilachmuehle.de

ööö
Mehr Infos unter:

www. weilachmuehle.de
ööö

Alpaka-Wanderungen | Hochzeiten | Biergarten | Restaurant im Stadl | Veranstaltungen | Hofladen

ööö
Familie Tesc

Entdecke Neues
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v.l. vorne Christian Agnethler, Annette und Winfried Stahl mit Enkelin und Diakonin, dahinter
Hanna und Andreas Stahl und die Gastredner

Abschied Pfarrer Winfried Stahl
schließen. Dies sei ihm durch
seine kreative, offene und vor
allem musikalische Art sehr
gut gelungen. Dafür sagte er
ihm, seiner Frau und der Fa-
milie seinen herzlichsten
Dank. Er dankte, dass Pfarrer
Stahl wegen der Pandemie
noch ein Jahr drangehängt
hatte und entband ihn dann
aber förmlich von seinem
Dienst als Pfarrer von Aich-
ach-Altomünster. Der Senior
des Pfarrkapitels Augsburg,
Christian Agnethler, verlas
dazu die entsprechende Ur-
kunde und dankte ebenfalls
für sein unkompliziertesWir-
ken hier. Altomünsters Bür-
germeister Michael Reiter
freute sich, dass Pfarrer Stahl
nun doch in so feierlichen
großen Rahmen in den Ruhe-
stand „entlassen“ werden
konnte. Es wird ihm sicher-
lich nicht leicht fallen aufzu-
hören, aber Reiter war sich si-
cher, dass er mit seiner res-
pektvollen und unkompli-
zierten Art auch weiterhin
Wege zu den Menschen und
Gott verbinden wird.

Selbst der Himmel schien zu
weinen, als es darum ging
den langjährigen Pfarrer
Winfried Stahl, der Evangeli-
schen Kirchengemeinde
Aichach- Altomünster in den
Ruhestand zu verabschieden.
Den ganzen Gottesdienst
lang regnete es in Strömen,
doch das hielt die Gläubigen
und Weggefährten nicht ab
auf der Wiese vor dem Ge-
meindezentrum mitzufeiern.
Pünktlich zum Ende des Got-
tesdienstes konnten die Dan-
kesreden dann doch unbe-
schirmt gehaltenwerden und
auch die vielen Gäste ließen
es sich nicht nehmen, Pfarrer
Stahl persönlich zu verab-
schieden. Dekan Frank Krei-
selmeier, bezeichnete das
Salz als wichtiges Mineral,
das auch Wunden heilen
könne. Und genau diese Hei-
lungsarbeit habe Pfarrer
Stahl hier in den zehn Jahren
seinesWirkens hervorragend
geleistet. Er habe immer ver-
sucht den Glauben sichtbar
und spürbar werden zulassen
und so den Menschen aufzu-

Eine Theaternacht voller Überraschungen
seine Geliebte Milli (Jutta
Fuhrmann) in einem Gasthof
ein, wo sie ein letztes Mal ei-
ne Liebesnacht verbringen
wollten, bevor sie sich
zwangsweise aus dem Leben
verabschiedeten. Bunt, tem-
peramentvoll und voller
Überraschungen war schließ-
lich das vierte Theaterthema
vor den Toren des Klostersta-
dels. Die vier Mitbewohner
(Josefine Bliem, Thomas Kop-
pold, Franziska Katzameier
und Christian Chymyn) wa-
ren zusammen mit der Pfle-
gerin (Pia Obeser) ganz be-
sorgt um Erika (Matthias
Spengler), der alten, demen-
ten Hausbesitzerin von ihrer
Wohngemeinschaft. Die vier
Theater unter der Regie von
Wolfgang Henkel, Claudius
Wiedemann, Christoph
Neugschwendtner und Mat-
thias Spengler waren jedes
auf seine Weise ein Kunstge-
nuss, amüsant und nach-
denklich zugleich und vor al-
lem vonhervorragenden, ein-
fühlsamen Theaterspielern
dargeboten worden. Der kräf-
tige Applaus an allen Auffüh-
rungsorten war also mehr als
berechtigt und die Spieler
durften sich wirklich über ih-
re gelungene Theaternacht
freuen.

um Mitternacht endete. Und
was das Allerwichtigste war,
die Schauspieler der Theater-
gruppe waren wieder alle-
samt hervorragend in ihre
Rollen geschlüpft und spiel-
ten mit aller Spielfreude und
Können, die sie nach dieser
langen theaterlosen Zeit auf-
bringen konnten, sehr zum
Vergnügen der vielen Besu-
cher. Es war gleich, wie Jeder
den Rundkurs zu den einzel-
nen Aufführungsorten der
Theaternacht begann, die an
vier verschiedenen Orten
rund um den Marktplatz ge-
zeigt wurden. Hoch oben an
der Klostermauer gegenüber
der Kapplerbräuwirtschaft
war eine U-Bahn - Station er-
richtet zu der Maria (Eva Kitz-
berger) zu nächtlicher Stunde
eilte, um mit der letzten
Bahn nach Hause zu kom-
men. Vor den Schaufenstern
des Friseurs im Altohof hin-
ter dem Rathaus hatte pas-
sender Weise ein Geschäft
für alles Mögliche eröffnet.
Hier suchte eine Dame (An-
drea Wagner) ein passendes
Geburtstagsgeschenk für ih-
ren Mann. Eine ganz andere
Situation mit dem Thema
„Diesseits“ wurde im Pfarr-
garten aufgezeigt. Hier trafen
Max (Wolfgang Henkel) und

auch nicht das letzte der vier
Kurztheater, die im 40 Minu-
ten-Takt immer wieder ge-
spielt wurden, versäumen
wollten und schließlich erst

gen Nacht wegen des unauf-
hörlichen Regens von Sams-
tag auf Sonntag; ziemlich fri-
sche Temperaturen; eine
Vielzahl an Zuschauern, die

Sie hatte eswieder in sich, die
Theaternacht, die von den Al-
tomünsterer Laienschauspie-
lern angeboten wurde: Ver-
schiebung dieser einzigarti-
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Geburtstagsgeschenk
Vorstandsteam: Hildegard
Eberle, Heidi Ostermeir und
Gisela Schreyer eine Sitzpro-
be. „Gerade Wanderer und
Spaziergänger zum Kalva-
rienberg oder Pipinsried, ma-
chen hier gerne Rast“ wuss-
ten die Frauen und hoffen,
dass sich hier gerne die Men-
schen niederlassen und et-
was verweilen.

Ruhebank spendiert, die un-
ter den Obstbäumen in Ho-
henried ihren Platz fand und
einen wunderbaren Blick auf
das Altomünsterer Panorama
bietet. Bürgermeister Micha-
el Reiter war begeistert von
der Stelle, die von der Ge-
meinde dafür zur Verfügung
gestellt werden konnte und
machte zusammen mit dem

Im vergangenen Herbst hat
der Kath. Frauenbund seinen
105. Geburtstag mit einem
kleinen Festgottesdienst be-
gehen können. Jetzt haben
die Verantwortlich ihr Ge-
burtstagsgeschenk als „sicht-
bares Zeichen der Dankbar-
keit“, wie Vorsitzende Hilde-
gard Eberle betonte, nachlie-
fern können. Sie haben eine

Ferienlager Juz
begeistert vom inklusiven
Gedanken des Camps. „Ich
bin hochzufrieden, dass und
wie man das hier lebt.“ Aus
Sicht des Bezirks sei eine sol-
che Ferien-Freizeit noch nie
so wichtig gewesen. Wäh-
rend Corona könne hier so
manches, was belastet, zu-
rechtgerückt werden. Mede-
rer spendierte auch diesmal
die obligatorische Runde Eis.

Es würde nicht so gut funk-
tionieren, hätten wir nicht so
viele Ehrenamtliche, hebt
Marlon Köhler, seit 17 Jahren
Betreuer in Altomünster, sei-
ne Crew heraus. Mit ins Boot
konnte Köhler wie immer die
Gemeinde holen. „Wenn et-
was nicht reicht, kommt vor-
bei“, so die Auskunft aus dem
Rathaus. Gemeinderätin Su-
sanne Luz machte sich selbst
ein Bild vomCamp -mit ihrer
kleinen Tochter auf dem
Arm, die vielleicht auch ein-
mal dort Gast sein wird.
Sabine Schäfer

ginn des Camps getestet, es
herrschte Maskenpflicht in
den Räumen und woman en-
ger zusammensaß.

Keinen schien das zu stö-
ren. Es gab an jedem Tag Pro-
gramm: Workshops, in de-
nen Seifen hergestellt wur-
den und am nächsten Tag
Marmeladen; die Kinder be-
suchten einen Imker und die

Feuerwehr, es wurde zusam-
men gekocht, gebatikt, es gab
einen Backkurs, und es wur-
den alkoholfreie Drinks für
die „Happy Hour“ gemischt.

„Einige sind bereits
Stammgäste“, erklärte Mar-
lon Köhler bei einem Presse-
termin, zu dem wie immer
auch Bezirkstagspräsident Jo-
sef Mederer eingeladen war.
Er hat eine besondere Bezie-
hung zum Juz und dem Feri-
encamp: Sein Enkel Simon
(18) ist seit einigen Jahren Be-
treuer dort. Und Mederer ist

Die großen Ferien können in
Coronazeiten und mit einge-
schränkten Reise - oder Frei-
zeitmöglichkeiten für man-
chen schnell langweilig wer-
den. Nicht für die Jugendli-
chen, die im Ferienlager des
Juz Altomünster dabeiwaren.

Die Stimmung ist locker.
Die 25 Buben und Mädchen
zwischen zehn und 13 Jah-
ren, die beim Jugendzentrum
in Altomünster beisammen
sitzen, haben offensichtlich
viel Spaß beim Basteln und
Gestalten einer Uhr.

Fünf Tage lang waren sie
beschäftigt mit diversen
Workshops, Spielen oder
Wanderungen. Drei der Ju-
gendlichen stammten aus
der Wohngruppe Schön-
brunn. Ihnen zur Seite stan-
den zwei Betreuer. Für die an-
deren Jugendlichen waren
weitere 13 Betreuer zwischen
15 und 28 Jahren zuständig -
Tag und Nacht, denn es han-
delte sich um das sechste Fe-
rienlager unter der Leitung
von Jugendbetreuer Marlon
Köhler. Nur ein einziges Mal
in all den Jahren gab es ein
Zeltlager. Diesmal allerdings
wollten Köhler und sein
Team wirklich auf Nummer
sichergehen: wegen des Wet-
ters und wegen Corona. Nach
häufigen Regenfällen musste
auch die allseits geliebte Gru-
selwanderung entfallen. Statt
dessen fand eine Kinonacht
statt. Wegen Corona gab es
strikte Regelungen: Alle Ju-
gendlichen wurden vor Be-
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Kursangebote und Veranstaltungen der vhs
Musikunterricht

Gitarre / Geige / Klavier /
Schlagzeug / Gesang
Musikunterricht für Kinder

in der Kleingruppe - Flöte
oder Ukulele - Anfänger / ab
Okt. 2021
Musikunterricht für Kinder

in der Kleingruppe - Flöte -
Fortgeschrittene / ab Okt.
2021
Fortlaufende Kurse finden

Sie im Programmheft / Home-
page / Kulturspiegel
Gitarre für Party und Lager-

feuer / Mi. 10.11.2021

Sprachen

Spanisch Anfänger A2 -
Fortsetzungskurs / Fr.
01.10.2021
Französisch Anfänger A1 /

Fr. 01.10.2021
Englisch Anfänger A2 -

Fortsetzungskurs / Fr.
01.10.2021
English Easy Conversation

(Basic English) / Di.
12.10.2021
English Conversation - am

Vormittag / Di. 12.10.2021
Englisch Stammtisch / Fr.

15.10.2021
Englisch Stammtisch /Fr.

19.11.2021
Ständig laufende Kurse:

Deutsch für Migranten An-
fängerkurs / Mo. u. Di. 18.15 -
19.15 Uhr
Deutsch für Migranten

Fortgeschrittenenkurs / Mo.
u. Di. 17.00 - 18.00 Uhr

Weitere „fortlaufende Kur-
se“ finden Sie im Programm-
heft / Homepage / Kulturspie-
gel

Fortgeschrittene / Di.
09.11.2021
Schmuckwerkstatt - Trach-

tenschmuck selbst herstellen
/ Fr. 12.11.2021
Sterne aus Holzleisten / Sa.

13.11.2021
Schneemänner aus Baum-

scheiben für Kinder von 8 bis
12 Jahren / Sa. 20.11.2021
Weihnachtliches aus Draht

- für Kinder ab 8 Jahren / Sa.
27.11.2021

EDV / Beruf / Schule

Mathelust statt Mathefrust
- Workshop / Sa. 02.10.2021
Stärke durch Spielen „Auf

die Perspektive kommt es
an!“ - Workshop ab 10 Jahre
mit Schauspielerin Sushila
Sara Mai / Sa. 02.10.2021
Grundlagen Computerbe-

dienung - so funktioniert´s
(Kleingruppe max. 3 Perso-
nen) / Di. 05.10.2021
Stärke durch Spielen „Auf

die Perspektive kommt es
an!“ - Workshop ab 10 Jahre
mit Schauspielerin Sushila
Sara Mai / Sa. 09.10.2021
Texte schreiben am PC -

schnell & sicher (Kleingruppe
max. 3 Personen) / Di.
12.10.2021
Dateien speichern - und

wiederfinden / Di. 19.10.2021
Internet - die Onlinewelt

und ihre Möglichkeiten / Di.
26.10.2021
Suche - das Internet als In-

formationsquelle / Di.
09.11.2021
E-Mail - schnelle Kommuni-

kation / Di. 16.11.2021
Ein Fotobuch als Weih-

nachtsgeschenk / Di.
23.11.2021

Rund um den Apfel - Lecke-
reien von der Apfelkönigin
im Dachauer Land Sophie I. /
Sa. 09.10.2021
Bierseminar im Bräust-

überl - Expedition ins bayeri-
sche Bierreich / Fr. 22.10.2021
Brezenseminar / Sa.

23.10.2021
Kirchweihnudeln backen /

Sa. 23.10.2021
Whisky-Seminar / Fr.

29.10.2021
Käse selbst herstellen / Sa.

06.11.2021
Marokkanische Küche / Fr.

12.11.2021
Strudel - Das Original aus

Österreich / Sa. 13.11.2021
Lebkuchen backen / Sa.

13.11.2021
Kochen für Anfänger - Basis

Grundlagen / Sa. 20.11.2021
Pralinen selbst gemacht -

Die feine Kunst der Chocola-
tiers / Fr. 26.11.2021

Hobby / Freizeit / Technik

Säulen- und Spalierobst,
nicht nur für kleine Gärten /
Mi. 06.10.2021
Nachhaltiges Bauen &

Wohnen - Mein Weg zum Ti-
ny Haus / Fr. 08.10.2021
Nähkurs für Anfänger und

Fortgeschrittene / Di.
12.10.2021
Energetische Sanierung

von Wohngebäuden - Chan-
cen und Möglichkeiten beim
Bauen im Bestand / Do.
14.10.2021
Naturseife sieden - mit na-

türlichen Ölen, Kräuter, Blü-
ten und Düften / Fr.
15.10.2021
Naturseife sieden - mit na-

türlichen Ölen, Kräuter, Blü-
ten und Düften / Sa.
16.10.2021
RepairCafe in Tandern - Re-

parieren statt Wegwerfen /
Sa. 23.10.2021
Alte Holzschlitten als Deko-

regal / Sa. 30.10.2021
Engel aus Papier / Sa.

06.11.2021
Nähkurs für Anfänger und

Literatur / Musik / Recht

Vhs Literaturabend im Mu-
seum - Die berühmtesten
deutschen Gedichte / Fr.
15.10.2021
Vhs Literaturabend im Mu-

seum - Ludwig Thoma zum
100. Todestag / Fr. 05.11.2021
Bilderreise zu besonderen

Kirchenbauwerken im Land-
kreis und deren Geschichte /
Mi.17.11.2021
Testament, Erbrecht und

Schenkungen / Do.
18.11.2021
Vortrag - Die Kraft der Mu-

sik 2.0 / So. 21.11.2021
Vortrag - Die Kraft der Mu-

sik 2.0 / So. 21.11.2021
EineWeihnachtslesung der

besonderen Artmit Rosy Lutz
/ So. 28.11.2021

Entspannung / Gymnastik /
Sport / Tanz / Gesundheit

Fit für den Alltag - Ganzkör-
perkräftigung / Mo.
04.10.2021
Rückenfit - Rückenkräfti-

gung / Mi. 06.10.2021
Fitness-Mix / Do. 07.10.2021
Klangschalenmeditation /

Sa. 09.10.2021
Stoffwindeln - ein tolle Al-

ternative (Workshop) / So.
17.10.2021
Schlafstörungen: Wie kann

Naturheilkunde helfen? / Mi.
20.10.2021
„Fortlaufende Kurse“ fin-

den Sie im Programmheft /
Homepage / Kulturspiegel
Kräftigende Beckenboden-

gymnastik / Di. 09.11.2021
Herz aktiv - Ausdauertrai-

ning für Herz und Kreislauf /
Di. 09.11.2021
Wirbelsäulengymnastik /

Mi. 10.11.2021
Sanftes Morgen-Yoga für

die innere Balance / Mo.
29.11.2021

Kochen / Getränke

Hausbrauen - Ein Braukurs
für Einsteiger / Sa. 02.10.2021

Die detaillierten Beschrei-
bungen und Anmeldedaten
finden Sie im Programmheft
der vhs, auf der Homepage:
www.vhs-altomuenster.de
und im Kulturspiegel.

Oktober/November 2021

Führungen / Exkursionen

Nachtwächterführung
durch Altomünster - Vergan-
genheit und Gegenwart / Fr.
01.10.2021
Der Bogenhausener Fried-

hof - Rund um den Friedens-
engel / Fr. 08.10.2021
Ortsführung - Markt Alto-

münster / Sa. 09.10.2021
„Stadt im Wandel“: Aus-

stellungsbesuch & Stadtfüh-
rung in Aichach / Mi.
13.10.2021
Was Friedhöfe erzählen /

Sa. 16.10.2021
Brauereiführung / So.

17.10.2021
Münchner Drehorte entde-

cken - Haidhausen / So.
17.10.2021
Besichtigung DPD-Paket-

zentrum Aichach - Gallen-
bach / Fr. 22.10.2021
Nachtwächterführung

durch Altomünster - Vergan-
genheit und Gegenwart / Fr.
22.10.2021
Mit Fackeln und Laternen

durch Altomünster / Fr.
29.10.2021
Die Gaukler kommen! - Fa-

milienführung / Fr.
05.11.2021
90. Geburtstag Walter

Gaudnek - Führung durch das
Gaudnek Museum / So.
07.11.2021
Betriebsbesichtigung MAN

Energie Solutions SE Augs-
burg / Do. 11.11.2021
Ortsführung - Markt Alto-

münster / Sa. 13.11.2021
Alpakas imWeilachtal / So.

14.11.2021
Von Dacherl zu Dacherl -

Fit in bayerischer Geschichte
an der frischen Luft / Mo.
29.11.2021

Zwei-Tages-Gruppe „Die kleinen Mäuse“

Donnerstag und Freitag von 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr Es sind
noch freie Betreuungsplätze für Kinder von 2 Jahren bis zum
Kindergarteneintritt verfügbar. Ab 23.09.2021.

Vroni Holzmüller, Prof. Dr.
Wilhelm Liebhart und Georg
Huber, 05.11.2021, 19.30-
21.00 Uhr, Museumsforum
Altomünster;

Hereinspaziert - Eine Bil-
derreise mit der Kreisheimat-
pflegerin, Dr. Birgitta Unger-
Richter, 17.11.2021, 19.30-
21.00 Uhr, Museumsforum
Altomünster;

schen Gedichte - es lesen Vro-
ni Holzmüller, Prof. Dr. Wil-
helm Liebhart und Hermann
Wackerl, 15.10.2021, 19.30-
21.00 Uhr, Museumsforum
Altomünster;
Was Friedhöfe erzählen,

Prof. Dr. Wilhelm Liebhart,
16.10.2021, 14.00-17.00 Uhr,
Treffpunkt: Marktbrunnen
Altomünster; Ludwig Thoma
zum 100. Todestag - es lesen

Veranstaltungen vom Dachauer Forum

Kirchenführung, qualifizierte
Kirchenführer/innen, jeden
Sonntag, 14.00-15.00 Uhr,
Pfarrkirche Altomünster;

Fit und beweglich - „Golden
60“ präventive Gymnastik,
Gertraud Schmerer, ab
08.10.2021, 08.30-09.30 Uhr,
Altes Schulhaus Altomüns-
ter;
Die berühmtesten deut-

Mitteilungsblatt

Abgabe der Beiträge für das nächste Mittei-
lungsblatt ist der 03. November 2021 im In-
formationsbüro der Marktgemeinde Alto-
münster, Marktplatz 7 oder per e-mail: info-
buero@altomuenster.de

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am
25. November 2021.
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Erstkommunion

Zum ersten Mal die heilige Kommunion empfangen durften in Altomünster in der ersten
Gruppe: Alina und Amelie Brenner, Emma Fuhrmann, Daniela Gail, Janika Joacham, Sophie
Kaltner, Leonie-Maria Kersche, Maximilian Kolb, Marie Kuhndörfer und Leonis Trojan. Pater
Norbert Rasim feierte mit den Kindern ihre Erstkommunion und bestärkte sie darin, dem
Herrn zu vertrauen, denn er sei immer für sie da.

Auch die zweite Gruppe der Altomünsterer Kommunionkinder durfte nun zum ersten Mal
an den Tisch des Herrn gehen. Pater Norbert Rasim feiertemit den Kindern: FinnHaberl, Alis-
sa Ladygin, Nico Lenhof, Sofia und Andrea Sanniti, Magdalena Sedlmair, Leonhard Stich, So-
phie Wackerl und Elia Wohlmuth die Erstkommunion, die unter demMotto stand: „Vertrau
mir, ich bin da“. Der Geistliche machte den Kindern Mut, dass der Herr sie in allen Lebensla-
gen begleiten wird, auch wenn sie meinen er sei nicht da und sie keineswegs im Stich lässt.
Fotos : Sandra Koller

Küchen und Hausgeräte

Miele
Studio

Öffnungszeiten:
9-12 + 14-18 Uhr
Mi + Sa 9-12 Uhr

Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de
85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten
■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten

auric Hörcenter in Altomünster
Bahnhofstraße 12
85250 Altomünster
Tel: (08254) 9 98 46 50
altomuenster@auric-hoercenter.de

Hörakustikmeister
Frederik Grodecki
freut sich auf
Ihren Besuch!

Wir suchen 100 Testhörer
für unsere Hörstudie 2021
Aktionszeitraum: 20. September – 22. Oktober 2021

Testen Sie kostenlos das neue
Hörsystem Paradise von Phonak
mit Akku-Technologie oder das
fast unsichtbare Im-Ohr-Hörgeräte
Silk X von Signia.

Bewerben Sie sich jetzt!

Vereinbaren Sie telefonisch
einen Termin für ein
unverbindliches
Beratungsgespräch.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

15% Preisnachlass
Bei Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie 15% Preisnachlass auf den
privaten Eigenanteil einer neuen Hörgeräteversorgung, wenn Sie sich
für ein Hörgerät des Herstellers Signia oder Phonak entscheiden.
Gültig bis zum 22.10.2021.



LESTiDruc
Print-Medien in- outdoor

LESTi>Druck

Kirchenstraße 9

D-85250 Altomünster

: 08254-8334

: 08254-9425

: 0172-3793061 + SMS

: lesti-druck@t-online.de

: www.LESTi-Druck.de

Telefon

Telefax

Mobil

eMail

Internet

. . . von der Idee

zum fertigen Produkt !

Trauer-Anzeigen-Annahme Dachauer Nachrichten

Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation

ROLAND SCHWEIGER BAU
GMBH

Telefon 08254-8643 · Fax -8070 · www.schweigerbau.de

Hauptstr. 37 · 85250 Altomünster-Unterzeitlbach

Hoch- und Tiefbau · Ingenieurbüro für Statik und Planung

■ Ein Ansprechpartner während der gesamt. Bauphase

■ Top Grundausstattung wie Parkett und V&B-Fliesen

■ Individuelle Planung durch eigenes Ingenieurbüro

■ Ausführung vom Kanal bis zum Garten

-fertig!
gewünscht - geplant - gebaut

Ihre Vorteile

Telefon 08131 - 96 583
85757 Karlsfeld • Südenstr. 20

www.musik-heckmann.de

seit 20 Jahren

Unterricht & Musikinstrumente

www.musik-heckmann.shop

Laufend aktuelle
Angebote
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Herzliche Gratulation

80. Geburtstag
burtstag so schön feiern
konnte und dass ihr auch Pa-
ter Athanasius im Namen der
Pfarrei und 3. Bürgermeister
Josef Riedlberger seitens der
Gemeinde dazu herzlich gra-
tulierten.
Eines allerdings wünscht

sich Anna Adam schon noch
sehr, dass sie noch lange mit
ihrem Mann zusammen sein
kann und die ganze Familie
so harmonisch zusammen-
hält wie bisher.

det sie es auch heute noch,
als sie gemeinsam mit ihrem
Mann, als Komparsen für die
Sendung „Dahoam is daho-
am“ gebraucht wurden und
dabei nicht nur Statisten
machten, sondern auch dann
undwann eine kleine Sprech-
rolle bekamen. „Bei Wind
und Wetter waren wir da im
Einsatz“ lacht sie heute noch,
aber es hatte Spaß gemacht.
Jetzt war sie froh und glück-
lich, dass sie ihren 80. Ge-

Überglücklich war Anna
Adam, dass sie ihren 80. Ge-
burtstag im Kreis der Familie
feiern konnten. Im vergange-
nen Dezember hätte sie mit
ihrem Mann Herbert die Dia-
mantene Hochzeit feiern
können, doch Corona hatte
einen dicken Strich durch die
Rechnung gemacht. Deshalb
genossen die beiden es umso
mehr, dass sie mit ihren drei
Töchtern, den sechs Enkeln
und den vier Urenkeln end-
lich so unbedarft Zusammen-
sein durften. Das Leben hatte
die Jubilarin auch ganz schön
gefordert. Schon immer hatte
sie zusammen mit ihrer Mut-
ter das „Seitz“- Anwesen ge-
führt und es auch gemein-
sam mit ihrem Mann noch
zehn Jahre bewirtschaftet.
Dann verpachteten sie den
Hof und Anna Adam ging
noch für 16 Jahre in die MAN.
Als ihre Mutter pflegebedürf-
tig wurde, übernahm sie ihre
Pflege, bis diese nach sechs
Jahren starb. Dann hatte sie
mehr Zeit zum Nähen, für ih-
ren Garten oder mit ihrem
Mann zum Verreisen. Als be-
sonders schöne Zeit empfin- Anna Adam zusammen mit Pater Athanasius

95. Geburtstag
wo auch ihre Tochter gebo-
ren wurde. Beruflich war er
in der Druckplattenherstel-
lung über 31 Jahre lang in ei-

ner Firma in München tätig
und das im Schichtbetrieb,
den er aber gerne mochte.

Zu seinem Ehrentag jetzt
holte ihn die Tochter zum
Feiern ab und er genoss den
herrlichen Tag in der Ge-
meinschaft der Familie.

dass er sich noch recht lange
bei bester Gesundheit hier
wohlfühlt. Geboren und auf-
gewachsen ist er eigentlich

ihm Banat in Jugoslawien. Er
musste auch noch als 18-jäh-
riger in den Krieg ziehen und
kam dabei auch in die Steier-
mark und nach Murnau und
fasste nach kurzer Gefangen-
schaft hier Fuß. Bald lernte er
seine Frau kennen und lebte
mit ihr in Oberschleißheim,

Die Aussicht auf ein langes
Leben, die wurde Josef
Schneider praktisch schon in
die Wiege gelegt, denn seine
Mutter wurde 101 Jahre alt.
Er selbst konnte jetzt seinen
95. Geburtstag im Senioren-
wohnen Altoland feiern, wo
er seit dem Tod seiner Frau
vor drei Jahren lebt. Bürger-
meister Michael Reiter gratu-
lierte ihm im Namen der
Marktgemeinde recht herz-
lich zu seinem hohen Ge-
burtstag und wünschte ihm,

95. Geburtstag

Kreszenz Asam freu-
te sich sehr über den
Besuch von Herrn Bür-
germeister Reier, der
Ihr recht herzlich zu
Ihrem 95. Geburtstag
gratulierte.



Plixenried 42
85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75
www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster
Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise
KfW Anträge

Wohnungssanierung

Malerfachbetrieb & Farbenfachhandel
Bahnhofstr. 14 | 85250 Altomünster

Mehr als nur Farben
Onlineshop: www.topis-farben.de
E-Mail: info@topis-farben.de
Telefon 08254/994763

Besuchen Sie
unsere große
Ausstellung
in Gartelsried
(zwischen Hilgertshausen

und Tandern).

Um Sie bestens beraten zu können, bitten wir Sie um telefonische Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 13.30–17.00 Uhr
(Tel. 0 82 50/7473, Fax 0 82 50/9 2918)

85250 Altomünster

Teufelsberg 1
Tel. 08254 - 99 56 34
Fax 08254 - 99 56 35
Mob. 0172 - 14 75 299

Schlüsselfertiges Bauen

Innen- & Außenputz

Hallen- & Fahrsilobau

Kranverleih

Hochbau

9 Nr. 220 | Donnerstag, 23. September 2021Markt Altomünster nichtamtlicher Teil

Herzliche Gratulation

80. Geburtstag
Mitglied bei den Bulldog-
Freunden in Indersdorf und
hat sich bis jetzt auch immer
bei den Vorbereitungen zum
Indersdorfer Fasching einge-
bracht, auch wenn er jetzt
schon seit zwei Jahren in Al-
tomünster wohnt. Wenn
dann noch ein bisschen Zeit
bleibt, dann bastelt er gerne
mit Holz.

schon in Bayern waren, der
Sohn ist in der Heimat geblie-
ben, zogen sie auch hierher
und fanden in Indersdorf ein
neues Zuhause. „Mia hams
richtig gemacht“, ist das Ehe-
paar überzeugt von ihrem
Weg. Er konnte in Maisach
bei einer Baufirma bis zu sei-
nem Rentenalter arbeiten.
Heute ist er noch ein rühriges

gang Stiehler in der Nähe von
Gera in Thüringen mit seiner
Frau und den zwei Töchtern
und dem Sohn gelebt und
dort in einer LPG gearbeitet.
„Dann kam die Wende und
wir wurden mitten in der
Ernte arbeitslos“, erzählte er
dem zweitem Bürgermeister
Hubert Güntner, der dem Ju-
bilar ganz herzlich im Na-
men der Gemeinde zum ho-
hen Geburtstag gratuliert
hatte. Nachdem die Töchter

Weg der Mutter war bis zum
Wiedersehen sehr schwer ge-
wesen. Zwei Söhne wurden
ihr kurz nach der Geburt ge-
nommen und zu Pflegeeltern
gegeben. 1950 wanderte sie
nach Australien aus, nach-
dem ihre Tochter ein Jahr
vorher in Maisach geboren
wurde, sie geheiratet hatte
und sie ihre Söhne nicht
mehr bekam. Über 60 Jahre
langwussten sie nichts vonei-
nander. Bis 1996 hatte Wolf-

Das allein ist schon eine äu-
ßerst seltene Ausnahme, dass
eine 97-jährige Mutter ihrem
Sohn zum 80. Geburtstag gra-
tulieren konnte.
Wolfgang Stiehler, der seit

zwei Jahren mit seiner Frau
Karin in Altomünster lebt,
freute sich jedenfalls riesig
als seineMutter in aller Frühe
aus Australien anrief, um ih-
rem „Baby“ herzlich zum Ge-
burtstag zu gratulieren. So alt
und noch ein Baby sein, hatte
schon einen besonderen
Grund. Die beiden haben sich
nämlich erst vor 15 Jahren
kennengelernt. Gleichzeitig
hatte Wolfgang Stiehler er-
fahren, dass er ganz in der
Nähe seiner Heimat in Thü-
ringen auch noch einen „hal-
ben“ Bruder hat, wie er la-
chend bemerkte und jetzt
auch in Australien noch zwei
Schwestern dazubekam. Die
australischen Verwandten
hatten eine Familienfor-
schung angestrebt undwaren
so auch durch viele Zufälle
fündig geworden, sehr zur
Freude aller Beteiligten. Der

85. Geburtstag
ihre Wiege war einst in Fünf-
kirchen in Ungarn gestan-
den. Buchstäblich mit dem
letzten Transportzug bevor
die Russen kamen, waren sie
1944 aus ihrer Heimat geflo-
hen und kamen dann inHaag
an. Hier lernte sie auch ihren
Mann kennen und trat mit
ihm vor den Traualtar. Fünf
Töchter wurden ihnen gebo-
ren, die heute ganz verstreut
leben, eine sogar in Amerika.
Bald kamen dann sechs Enkel
und schließlich jetzt auch
zwei Urenkel zur Familie da-
zu, „die ich leider wegen der
Pandemie noch gar nicht ge-
sehen habe“, wie die Jubila-
rin erklärte. „Zwanzig Jahre
war ich für die Kinder und die
Familie da“ stellte sie fest und
ist froh darüber, dass jetzt die
Kinder für sie da sind. An-
sonsten hält sie sich mit
Kreuzworträtseln fit, liest
gern oder schaut Fernsehen.
Am meisten freut sie sich da-
rauf, wenn endlich wieder
ein Seniorenclub sein darf,
denn den hat sie in den letz-
ten Monaten schon sehr ver-
misst. Alle Gratulanten
wünschten ihr noch viele
schöne Jahre bei guter Ge-
sundheit.

hier lebt. Nach dem Tod ihres
Mannes war es Annemarie
Obermeier in Maithenbeth
bei Haag zu einsam in ihrem
schönen Eigenheim gewor-
den. „Aber es istmir leicht ge-
fallen, nach Altomünster in
die Nähe der Tochter zu ge-
hen“, erklärte sie dem Bür-
germeister und sie fühlt sich
sehr wohl in der Marktge-
meinde. Dabei war ihr Leben
nicht immer einfach, denn

Ihren 85. Geburtstag konnte
Annemarie Obermeier aus
der Kirchenstraße feiern, zu
dem ihr der zweite Bürger-
meister Hubert Güntner ganz
herzlich im Namen der Ge-
meinde gratulierte.

Seit acht Jahren wohnt sie
im Zentrum des Ortes. Bes-
tens versorgt wird sie von der
Familie ihrer Tochter Marti-
na, die schon seit 12 Jahren

v. links Tochter Martina, Enkelin Elena, die Jubilarin Annema-
rie Obermeier und 2. Bürgermeister Hubert Güntner



10 Nr. 220 | Donnerstag, 23. September 2021Markt Altomünster nichtamtlicher Teil

Gratulation zur Goldene Hochzeit

Ihre Goldene Hochzeit konnten Elisabeth und Siegfried Schlosser feiern. Da-
mals hatte sie der Kleinberghofer Pfarrer Karl am Petersberg getraut, prak-
tisch auf „neutralem“ Boden, denn kirchlich hätte das junge Paar nach Unter-
zeitlbach und damit nach Altomünster gehört. Elisabeth war von Eisenhofen
und hätte somit den Hirtlbacher Pfarrer bemühen können. So aber konnte
keiner der Pfarrherren was gegen die Zeremonie am Petersberg haben. Alto-
münsters dritter Bürgermeister Josef Riedlberger, der imNamen der Gemein-
de herzlich gratulierte, wünschte dem Jubelpaar, dass sie noch recht lang un-
ternehmensfreudig beisammen sein können.

Fast konnten sie es selbst nicht glauben, dass schon 50 Jahre vergangen sind,
als sich Elisabeth und Anton Kaltner in Indersdorf das Ja-Wort gegeben ha-
ben.
Jetzt haben sie ihre Goldene Hochzeit gefeiert mit einem Dankgottes-

dienst, den Pater Norbert Rasim in Maria Birnbaum für sie und ihre Familie
zelebrierte. Drei Enkel haben den Gottesdienst musikalisch gestaltet. Seit
2003 leben Elisabeth und Anton Kaltner in Pipinsried. Bürgermeister Michael
Reiter gratulierte ihnen zum Jubeltag ganz herzlich im Namen der Marktge-
meinde Altomünster.

O K T O B E R 2 0 2 1 B I S N O V E M B E R 2 0 2 1

VERANSTALTUNGEN ALTOMÜNSTER

So, 03.10. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt
im Eingangsbereich der Kirche

• 15 Uhr, Eröffnung Ausstellung Galerie der Aufrechten,
Museumsforum, Museums- und Heimatverein Altomün-
ster

Mi, 06.10. • 19:30 Uhr, Vortrag „Säulenobst – Möglichkeiten für kleine
Gärten sowie Balkon und Terrasse“, Frau Bürckstümmer,
Gasthof Kapplerbräu, Ortsverschönerungsverein

Sa, 09.10. • 9 bis 11 Uhr, Giftmobil, Recyclinghof Altomünster

So, 10.10. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt
im Eingangsbereich der Kirche

Di, 12.10. • 19 Uhr, Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal im Rathaus,
Markt Altomünster

Mi, 13.10. • 13 Uhr, Notarsprechtag, Sitzungssaal im Rathaus, Notariat
Aichach, bitte voranmelden unter Tel. Nr. 08251/87430

Fr, 15.10. • 19:30 Uhr, VHS Literaturabend: Die berühmtesten deut-
schen Gedichte, Museumsforum Altomünster, Museums-
und Heimatverein Altomünster

Sa, 16.10. • 10 Uhr, Firmung, Pfarrkirche St. Alto
• 14 Uhr, Firmung, Pfarrkirche St. Alto

So, 17.10. • Kirchweihmarkt
• 13 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt

im Eingangsbereich der Kirche
• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt

im Eingangsbereich der Kirche
• 125 Jahre Kreisverband Dachau: Große Obstsortenaus-

stellung und Gartenausstellung „Vielfalt der Gartenkul-
tur“ im Landkreis Dachau, Ortsverschönerungsverein

Di, 19.10. • 19 Uhr, Sitzung des Umwelt- und Nachhaltigkeitsaus-
schusses, Sitzungssaal im Rathaus, Markt Altomünster

So, 24.10. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt
im Eingangsbereich der Kirche

• Künstlermarkt, Kapplerbräusaal, Kulturförderkreis Alto-
münster e.V.

Di, 26.10. • 19 Uhr, Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal im Rathaus,
Markt Altomünster

So, 31.10. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt
im Eingangsbereich der Kirche

Fr, 05.11. • 19:30 Uhr, VHS Literaturabend: Ludwig Thoma zum 100.
Todestag, Museumsforum Altomünster, Museums- und
Heimatverein Altomünster

So, 07.11. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt
im Eingangsbereich der Kirche

Di, 09.11. • 19 Uhr, Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal im Rathaus,
Markt Altomünster

Mi, 10.11. • 13 Uhr, Notarsprechtag, Sitzungssaal im Rathaus, Notariat
Aichach, bitte voranmelden unter Tel. Nr. 08251/87430

Sa, 13.11. • Häckselaktion, Anmeldung bei Frau Scheuböck, Telefon
08254/683, OVV Altomünster

So, 14.11. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt
im Eingangsbereich der Kirche

Mi, 17.11. • 19:30 Uhr, Eine Bilderreise mit der Kreisheimatpflegerin,
Museumsforum Altomünster, Museums- und Heimatver-
ein Altomünster

Sa, 20.11. • 19 Uhr, Jahresabschluss mit Rosy Lutz, Gasthof Kappler-
bräu, Ortsverschönerungsverein Altomünster

So, 21.11. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt
im Eingangsbereich der Kirche

Di, 23.11. • 19 Uhr, Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal im Rathaus,
Markt Altomünster

Sa, 27.11. • 15 Uhr, Gemeindekaffee, Evang. Gemeindezentrum,
Evang. Kirchengemeinde Altomünster

So, 28.11. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt
im Eingangsbereich der Kirche

• 15 Uhr, Eröffnung Weihnachtsausstellung: Klosterarbei-
ten aus Oberammergau, Museumsforum, Museums- und
Heimatverein Altomünster
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Herzlichen Glückwunsch

GEMEINSAM!
Am 6. August 2021 gaben sich die Hohen-

zeller Alexander und Melanie Karl, geb.
Schleipfer, vor der Standesbeamtin Sabine
Scholz in Altomünster das „Ja-Wort“. Gratu-
lieren durfte als Erstes der gemeinsame Sohn
Philipp. Gefeiert wurde anschließend im klei-
nen Kreis im Bootshaus am Langwieder See.

Anna Judek undMartin Seyfried gaben sich
am 23.07. vor der Standesbeamtin Sabine
Scholz das „Ja-Wort“.

Willkommen

Katharina heißt das dritte
Kind von Franziska und Josef
Glas.
Die kleine Humersbergerin

kam am 16.07.2021 mit 48
cm und 3330g in Pfaffenho-
fen an der Ilm zur Welt. Die
stolzen Geschwister Helena
und Maximilian freuen sich
schon jetzt auf das Spielen
mit ihrer kleinen Schwester.

Die Emilie ist das zweite
Kind von Ingrid und Vinicius.
Sie ist unsere Prinzessin und
erblickte das Licht der Welt
am 11.07.2021 (51 cm, 4080
g) in Augsburg. Sichtlich stolz
ist auch ihre Bruder Noah.

Neue Fenster
»LIFE«

www.ftw-wagner.de
FTW – Martin Wagner
Höhenweg 6 · 85253 Guggenberg
Tel. 0 81 35/99 12 15
Fax 0 81 35/99 12 16
Mobil 0171/4 13 64 21
E-mail: info@ftw-wagner.de

Verschiedene
Sicherheitsausstattungen
von

Fenster

82 mm Bautiefe
Uw = 0,82 W/m²
Bei Ug = 0,6 W /m² K
Verglasung

ZEIGEN
SIE

EINBRECHERNDIE ROTEKARTE

Verschiedene
Sicherheitsausstattungen
von

Fenster

82 mm Bautiefe
Uw = 0,82 W/m²
Bei Ug = 0,6 W /m² K
Verglasung

Auto o

o

o

o

o

o

o

o

Reparaturen aller Fabrikate

Neu-/Jahres- und Gebrauchtwagen

Unfallinstandsetzung

Glasreparatur

Klima-Service

Fahrzeugvermessung

Reifenservice

TÜV / AU

Römerstraße 13
85253 Erdweg-Langengern

Telefon

Telefax

E-Mail

www.suzuki-handel.de/steiner

08254-8356

08254-2303

autosteiner@t-online.de

-Vertragshändler

Unsere Heimat - unser Netz!

High Speed-Internet
mit bis zu 1.000Mbit
www.altonetz.de · Tel. 08254.6824201

Wir versorgen: Altomünster, Aresing,
Gerolsbach, Hilgertshausen-Tandern, Odelzhausen,

Pfaffenhofen a. d. Glonn und Schiltberg
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Der TSV Altomünster stellt sich vor

Kinder- und Jugendturnen
nicht fest. Diese werden auch
auf der TSV Altomünster In-
ternetseite bekanntgegeben.
Bei Fragenmeldet euch ger-

ne telefonisch bei mir, Ger-
traud Beller Tel.: 08254 8003.
Wir suchen für unsere

Turnstunden in jeder Gruppe
helfende Hände und in naher
Zukunft nach einem Übungs-

leiter / einer
Übungsleite-
rin, der die
Gruppen ganz
oder teilweise
übernimmt.
Nehmt gerne
Kontakt mit
mir auf.
Wir freuen

uns über euer
Kommen!
Gerne dürft
ihr auch zum
Schnuppern
vorbeikom-
men.

tigt. Ab 06.10.2021 findet das
Turnen während der Schul-
zeit - nicht in den Schulferien
- donnerstags von 16:15 bis 20
Uhr in der Turnhalle der
Grund- und Mittelschule Al-
tomünster statt. Die genauen
Uhrzeiten der einzelnen
Gruppen stehen zum mo-
mentanen Zeitpunkt noch

Unsere Kinder- und Jugend-
turnabteilung besteht aus fol-
genden drei Gruppen: 1.
Gruppe: Mutter und Kind -
Kinder ab Pampersalter bis
ca. 5 Jahre: Mit den Pampers
fängt alles an. Hier gehen die
Muttis oder Väter mit ihren
Kindern spielerisch auf die
sportliche Entdeckungsreise.
Es ist erstaunlich was Kinder
in diesem Alter alles schon
können. 2. Gruppe: Kinder ca.
5 - 9 Jahre: Für jedes Alter und
je nach Können werden den
Kindern unter Anleitung der
Übungsleiter turnerische
Übungen gezielt beigebracht
und gefestigt. 3. Gruppe: Kin-
der ab ca. 10 Jahre: Im Mittel-
punkt dieser Gruppe steht
das Turnen an den unter-
schiedlichsten Geräten sowie
das Bodenturnen. Den Kin-
dernwerden sowohl einfache
als auch schwierigere Übun-
gen beigebracht und gefes-

Lust auf Tischtennis?
Wann?

Trainingszeiten an Schulta-
gen:
mittwochs von 19.30 bis

21.00 Uhr ab 06.10.2021
freitags von 19:30 bis 22.00

Uhr ab 01.10.2021

Wo?

Turnhalle der Grund- und
Mittelschule Altomünster

Was?

Schnellster Rückschlags-
port der Welt!

Mit wem?
Alle, welche Spaß an Bewe-

gung bzw. sozialen Kontak-
ten haben und Breitensport
ausüben wollen, egal ob
jung oder alt,
weiblich oder männlich,
Anfänger/in oder Fortge-

schrittene/r

TSV Altomünster e. V.
Abteilung Tischtennis

Weiteres gerne telefonisch:
Albert Herbst 08254/1569
(abends) und 08131/74164
(tagsüber)

Unsere nette Sportgruppe
freut sich über eine rege Teil-
nahme, auch zum „Schnup-
pern“!

Stocksport
habt veranstalten wir am 03.
Okt. um 13.00 Uhr ein
Schnuppertraining. Der
Sport ist für Jung und Alt ge-
eignet. Leihstöcke sind vor-
handen.

Mitzubringen: lediglich gu-
te Laune und festes Schuh-
werk. Schaut einfach vorbei.

und dafür lieber mit Gleich-
gesinnten Spiel und Spaß in
der frischen Luft haben will
kann gerne bei uns einstei-
gen. Wir freuen uns über je-
den Neuzugang, egal ob reine
Hobby Spieler oder spätere
Turnierspieler. Wenn Ihr mal
ausprobieren wollt, ob auch
Ihr gefallen an den Sport

Der Stocksport ist nur für alte
Männer die gerne viel Bier
trinken.
Stimmt nicht! Hier ein Bild

der Damenmannschaft die
sich für den Bayernpokal
2021 am 5.Sept. in Kühbach
qualifiziert haben. Hier spie-
len die besten 24 Teams (da-
runter 10 Bundesligamann-
schaften) um den Sieg. Für
2021 der Bayrischen Meister-
schaften im Zielwettbewerb
hat sich eine Dame qualifi-
ziert und für die Deutsche
Meisterschaft der U23 steht
ein Spieler des TSV Alto-
münster am Start. Aber der
Stocksport ist nicht nur
sportlichen Ehrgeiz bekannt,
er steht auch für Spaß und
Geselligkeit für jedermann
offen. Wer sein Handy ein-
mal in der Woche für zwei
Stunden zur Seite legen kann

Volleyball
Ob im Sand oder in der Halle

Volleyball für alle
Wann? freitags von 18:00 bis
19:30 Uhr
Wo? bis 30.09.21 auf unserem
Beachplatz an der Aicha-
cherstr. 25, 85250 Altomüns-
ter ab 01.10.21 in der Turn-
halle der Grund- und Mittel-
schule Altomünster
Wer? jeder der Interesse hat ;)

Weiteres ger-
ne telefonisch
unter 0176-
97344714 und
0172-8174326
oder per Mail
an info@vol-
leyball-alto-
muenster.de
Wir freuen

uns auf Euch

Zum Wegwerfen zu schade
macht anderen damit eine
Freude und tut etwas für die
Umwelt.

Es gibt noch viele weitere
Plattformen im Internet um
den Dingen ein zweites Le-
ben zu geben. Egal für wel-
chen Weg Sie sich entschei-
den: Jeder Weg ist besser als
das Wegwerfen.

suche für Dinge, die ge-
tauscht oder verschenkt wer-
den, zeitunabhängig und un-
kompliziert selbst eintragen
und bei Vermittlungserfolg
löschen. Die Online-Börse,
die von der Abfallberatung
des Landkreises Dachau ein-
gerichtet wurde, hat für alle
Vorteile: Man spart Entsor-
gungskosten, schafft Platz,

Das ausgediente Bobbycar,
das Kaffeeservice, der Fernse-
her, der noch funktioniert…
eigentlich zu schade zum
Wegwerfen. Was für den ei-
nen wertvollen Platz ver-
schwendet, ist für den ande-
ren noch gut zu gebrauchen.
Unter www.verschenk-

markt-dachau.de kann man
kostenlos Angebote und Ge
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Mitgliederversammlung
AltoBad e.V.

Gemäß der Satzung laden wir
hiermit alle Mitglieder des Al-
toBad e.V. zur ordentlichen
Mitgliederversammlung ein.
Die Versammlung findet am
Do. 07.10.2021 ab 19.00 Uhr
bei Nina im Barwerk3 statt.
Tagesordnung: - Begrüßung -
Tätigkeitsbericht - Kassenbe-
richt - Entlastung der Vor-
standschaft - Neuwahlen der
Vorstandschaft - sonstiges

Die Vorstandschaft würde
sich freuen, wenn viele Mit-
glieder erscheinen. Die zu
diesem Zeitpunkt gültigen
Corona-Maßnahmen sind zu
beachten.

Herzliche Grüße,
die Vorstandschaft.

Musikverein
Verein seit der Gründung die
Treue halten. „Es hat mich
richtig gefreut, dass ich heute
eingeladen wurde“, erklärte
Peter Schultes, der zu den
Gründungsmitgliedern ge-
hört. Neben Peter Schultes
wurden außerdem noch die
Gründungsmitglieder Adolf
Mair, Ingrid, Rudi und Ilse
Scheuböck, Georg Schmid,
Mathias Schreyer, Albert und
Resi Reisner, Siegfried Su-
reck, Hermann Angstl, Karl
Buchberger und Ludwig
Kranzberger geehrt und ih-
nen für die 45-jährige Mit-
gliedschaft gedankt. Seit 35
Jahren beim Musikverein
sind Alfons Baier sen., sowie
Birgitta Starringer. Auf 30
Jahre brachte es Christoph
Maier und genauso lang ist
das aktive Mitwirken von Si-
mon Riedl. Seit 25 Jahren pas-
siv dabei ist Ludwig Kraut
und Margarethe Becke, die
als Saxophonistin mitmacht.
Verena Isemann, Michael
Güntner und Johannes Wa-
ckerl haben es auf 15 Jahre
aktives Spielen gebracht. Ma-
ria Wackerl und Ulrike
Brand- Mautsch wurde noch
für ihr zehn jähriges Mitspie-
len geehrt.
Ein dicker Applaus gehörte

ihnen allen und ein großes
Dankeschön.

gen, die bald alle nachlesen
können. Bei den Neuwahlen
durch Markus Brandmair,
wurden alle Hauptverant-
wortlichen in ihren Ämtern
bestätigt. Michael Güntner
blieb erster Vorsitzender und
auch Simon Riedl sein Vize,
der in Abwesenheit seine Zu-
stimmung zur Wahl gegeben
hatte. Schatzmeisterin blieb
Daniela Gruber und Schrift-
führerin Stefanie Huber. Als
Beisitzer wurden Carola
Schnitzke, Anita Huber und
Johannes Wackerl bestätigt.
Für das erweiterte jugendli-
che Gremium wurden Alex
Lachner, Stefan Pfisterer,
Matthias Huber, Stefan
Brandmair und Ulrike Brand-
Mautsch bestimmt. Kassen-
prüfer blieben Florian Lorenz
und Siegfried Sureck. Vor-
stand Güntner dankte auch
im Namen der Vorstand-
schaft herzlich für die Wie-
derwahl.

154 Mitglieder zählt der
Musikverein Altomünster
derzeit, der heuer auf sein 45-
jähriges Bestehen zurückbli-
cken kann. Gefeiert wird dies
nicht, aber dennochwar es in
der Jahresversammlung dem
Vorsitzenden Michael Günt-
ner und seinem Team wich-
tig, all jene zu ehren, die dem

„Was in einem Jahr so alles
passieren kann!“ musste der
Vorstand des Musikvereins
Altomünster, Michael Günt-
ner, in der gut besuchten Jah-
resversammlung beim Kapp-
lerbräu feststellen. Man hätte
nie geglaubt, dass man den
Musikunterricht und auch
die Proben einstellen muss,
so dass er sagen musste: „Co-
rona hat uns stillgelegt“. Jetzt
könnte endlich wieder ge-
probtwerden, so dass sich die
Musiker entschlossen haben,
keine Musikferien zu ma-
chen, sondern weiterzuspie-
len. Auch für ein Weih-
nachtskonzert soll geprobt
werden, in der Hoffnung,
dass es heuer wieder traditio-
nell anWeihnachten stattfin-
den kann.

In seinem Jahresbericht
ging Michael Güntner auf die
wenigen Aktivitäten ein, die
noch vor Corona oder Zwi-
schendurch stattfinden durf-
ten. Dirigent Joseph Rast
wollte eher eine Vorschau
machen und bat die Kinder
und Jugendlichen wieder
recht fleißig zum Proben zu
kommen. Gemeinsam mit
Vorstand Güntner war
Schriftführerin Stefanie Hu-
ber an die Erstellung einer
Vereinschronik herangegan-

Die frischgewählte Vorstandschaft, soweit sie anwesend war v.l. vorne: Ulrike Brand- Mautsch,
Vorstand Michael Güntner, Kassierin Daniela Gruber und Schriftführerin Stefanie Huber, dahin-
ter die Beisitzer Alex Lachner, Stefan Brandmair, Johannes Wackerl und Matthias Huber

Schüler geehrt
„Ihr seid mit besonders vielen Dingen konfrontiert worden,
von der Schulschließung, Homescooling bis hin zum Wech-
selunterricht“ hatte Elternbeiratsvorsitzender Christian Ofer
beim der Zeugnisübergabe betont, „aber ihr habt es ge-
schafft!“ bemerkte er anerkennend. Er wünschte allen Ab-
gängern, dass sie sich ausprobieren und die Chancen nutzen
können, um ihren eigenen Weg in die Zukunft zu finden.
Jetzt wollte er aber noch einen Entlassschüler herausgreifen,
der sich durch sein ruhiges und doch sehr engagiertes Verhal-
ten und vor allem durch den Klassenzusammenhalt beson-
ders verdient gemacht hat. Die Wahl des Elternbeirats war
dabei auf Leon Fülling gefallen, der mit einem kleinen Ge-
schenk und natürlich viel anerkennenden Applaus belohnt
wurde.

Bepflanzungen aller Art
Garten-Neuanlagen
Garten-Umgestaltung
Mauerbau
Pflasterbau
Rasenanlagen
Terrassenbau aus Holz und Stein
Zaunbau

Talangerstr. 10
85250 Altomünster
Tel. 0 82 54 / 94 00
Fax 0 82 54 / 94 28
Mobil 0170 / 8 90 43 80
www.gartenbau-schnitzke.de
joerg@gartenbau-schnitzke.de

Landesdirektion Winter Rüdel & Messerschmidt GmbH & Co.KG
Geschäftsstelle Daniel Filser

Herzog-Georg-Str. 4
85250 Altomünster
Tel. 08254-9090
daniel.filser@continentale.de

AND THE
WINNER IS ...

UnfallGiro XL
ist hervorragend bewertet.
Das schaffen nur die Besten!
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Neuwahlen bei der Pipinsgilde

der derzeitige aktuelle Schüt-
zenkönig der Pipinsgilde. Die
Fahnenabordnung ist wieder
gleich geblieben mit Dionys
Kölbl, Edi Fischer und Andre-
as Tischner. Vorstand Johan-
nes Fischer bedankte sich bei
der vorherigen ersten Jugend-
leiterin Christine Tischner,
die seit 2000 in der Vorstand-
schaft war und beim zweiten
2. Jugendleiter Mathias Obe-
racher, der auch schon elf
Jahre in der Vorstandschaft
mitwirkt. Er hob dabei vor al-
lem ihr langes, engagiertes
und sehr einfallsreiches Tun
zum Wohle des Schützen-
nachwuchses und des Ver-
einsgeschehens hervor.

führerin Tanja Fischer. Neu
dagegen in das Gremium ge-
wählt wurden die ersten bei-
den und der vierte Jugendlei-
ter, Andreas Schmid und
Franziska Heilmeier, sowie
Stephan Reisner. Dritter Ju-
gendleiter blieb Jan Ebel, der
zugleich die Doppelfunktion
des ersten Sportleiters über-
nahm. Als zweiter Sportleiter
stellte sich der bisherige
Sportleiter Josef Ott zur Ver-
fügung.

Bei den Beisitzern wurden
statt drei dieses Mal vier ge-
wählt. Dies waren Anita Zotz,
Martin Nolte, Stefan Tischner
und neu Daniel Radanovic,

Der Schützenverein Pipinsgil-
de hat seine Jahresversamm-
lung nachgeholt, nachdem
sie auf Grund der Pandemie
im Herbst nicht möglich war.

Großartiges zu berichten
gab es nicht, da kein Spielbe-
trieb stattfinden konnte und
demnach auch der Kassier
nichts zu buchen hatte. Not-
wendig waren die Neuwah-
len der Vorstandschaft.

In ihren Ämtern wieder ge-
wählt wurden 1. Vorstand Jo-
hannes Fischer und der 2.
Vorstand Hans Asam. Das
gleich gilt für den Kassier Mi-
chael Schmid und die Schrift-

hinten v.l.: Jan Ebel, Stefan Tischner, Michael Schmid, Stephan Reisner, Andreas Schmid, Vor-
stand Johannes Fischer, 2. Vorsitzender Hans Asam und Daniel Radanovic
vorne: Martin Nolte, Franziska Heilmeier, Tanja Fischer, Anita Zotz und Josef Ott

50 Jahre Gartenbauverein Pipinsried

Gartenbauverein Asbach, Randelsried, Thalhausen

44 Jahre war der Gartenbau-
verein Asbach, Randelsried
und Thalhausen fest in der
Hand der Asbacher. Nunwur-
de in der Jahresversammlung
imBürgerhaus in Thalhausen
ein Wechsel vollzogen. Ros-
marie Baur gab nach 27 Jah-
ren ihr Amt als Vorsitzende
ab an Andrea Augustin. Die

Knauer, Birgit Miesl, Christi-
na Kienast und Elisabeth
Asam gewählt und Kassen-
prüferinnen wurden Barbara
Schormair und Claudia Leo-
pold. „Der Garten ist ja voll
im Trend und seit Corona
noch mehr“, behauptete der
Kreisvorsitzende und in die-
sem Sinne wünschte er der
neuen Vorstandschaft viel Er-
folg in den nächsten vier Jah-
ren und den Gartlern allen ei-
nen grünen Daumen. Ein di-
ckes Dankeschön richtete die
scheidende Vorsitzende Ros-
marie Baur an die beherzten
Pfleger der Blumenbeete,
dem Kriegerdenkmal und al-
len Helfern, vor allem an ih-
ren Vorgänger Lenz Huber,
der ihr immer mit Rat und
Tat zur Seite gestanden war.
Sie bedankte sich bei Heidi
Hagl für die vier Jahre als
zweite Vorsitzende. Dass
auch die nächsten Jahre gut
gelingenmögen, das wünsch-
te sich die neue Vorsitzende
Andrea Augustin für sich und
ihr Team und alle die Garten-
freunde zusammen.

von Rosmarie Baur gerne
übernehmen würde. Auch
für Martina Reisner gab es
keine Bedenkzeit sich als
Stellvertreterin wählen zu
lassen, ebenso wie Kassenw-
artin Caroline Schormair.
Einzig bestätigt wurde Maria
Asam als Schriftführerin. Zu
Besitzerinnen wurden Berta

Wahlen leitete Kreisvorsit-
zender Werner Gruber. Die
Neuwahlen konnten zügig
von ihm durchgezogen wer-
den und brachten viele neue
Gesichter in das Gremium. Es
ist bemerkenswert, wenn ei-
ne Kandidatin, wie Andrea
Augustin schon vorweg er-
klärt, dass sie die Nachfolge

Werner Gruber (Kreisverband), Birgit Miesl, Christina Kienast, Heidi Hagl, Rosmarie Baur, Maria
Asam, Andrea Augustin, Elisabeth Asam, Martina Reisner, Berta Knauer, Caroline Schormair.

Für die Vorsitzende Rita Lenz
war es ein schöner Moment,
als sie die Jubiläumsfeier im
Wirtsgarten vom Gasthaus
Lampl in Pipinsried eröffnen
durfte, die von einer kleinen
Abordnung der Pipinsrieder
Musikanten auch musika-
lisch umrahmt wurde. „Wir
sind ein sehr reger Verein
und stets bemüht zum akti-
ven Dorfleben etwas beizu-
tragen“, betonte sie, wobei
sich ihre Veranstaltungen
nicht nur um den Garten dre-
hen, sondern auch mit Vor-
trägen aller Art, Schnitzkur-

se, Deko- Arbeiten, Basteln
und vielen mehr bereichert
werden. Rita Lenz sagte allen
ihren herzlichen Dank, die
sie in all den Jahren dabei im-
mer unterstützt haben, sowie
der Vorstandschaft, die ein
eingeschworenes Team ist
und nicht zuletzt an die
Gründer des Vereins, die
schon vor 50 Jahren das Ge-
spür dafür hatten, was dem
Dorf guttut. Geehrt wurden
bei der 50-jährigen Jubilä-
umsfeier des Gartenbauver-
eins Pipinsried die Grün-
dungsmitglieder.

v.l. Sebastian Höß, (2. Vorstand), Viktoria Hermann(Kassierin),
Gabriele Jocham und Vorsitzende Rosmarie Henkel, die alle
eine schöne Orchidee und Urkunde von der derzeitige Vorsit-
zende Rita Lenz (2.v.l.) überreicht bekamen.

Kräutersegnung

Zum Festtag von „Maria
Himmelfahrt“ hatten sehr
viele Gläubige am Gottes-
dienst unter freiem Himmel
im Pfarrgarten teilgenom-
men. Pater Norbert Thüx seg-
nete die mitgebrachten Kräu-
terbüschel, die viel Heil in die
Haushalte bringen sollen und
bat auch um den Schutz der
Muttergottes für die Famili-
en. Festlich umrahmt wurde
die Meßfeier mit Gesängen,
Orgel- und Violinenspiel.

Birgittenfest

Neben dem hl. Alto zählt
auch die heilige Birgitta zu
den Ortspatronen von Alto-
münster und der Pfarrkirche.
Deshalb wird alle Jahre ihr
Ehrentag groß gefeiert mit ei-
nem Festgottesdienst, der
wieder vom Kirchenchor mu-
sikalisch schön gestaltet wur-
de. Anschließend war vom
Pfarrgemeinderat zum Steh-
empfang eingeladen worden.
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Festliche Zeugnisübergabe
Rektorin Weiß und den bei-
den Bürgermeistern Reiter
und Doldi in Empfang neh-
men. Ein besonderes Ge-
schenk und viel Applaus
auch von den anwesenden El-
tern, bekam Eric Knöferl, der
mit einem Schnitt von 1,5 als
Schulbester hervorgegangen
war. Weiter zu den Spitzen-
reitern zählten auch Leon
Fülling, Paul Klimke und Va-
lentina Cammerano, die
ebenfalls ein Geschenk beka-
men.

ihr geschafft habt, ich bin es
auch!“ gab der Lehrer zu. Er
gab ihnen auch zu bedenken,
dass jedes Ende auch einen
neuen Anfang beinhalte, wie
jetzt vielleicht die Lehrstelle
oder die Weiterbildung. Und
er gab ihnen mit, dass er sich
sehr freuen würde, wenn sie
hin und wieder in der Schule
vorbeischauen würden und
berichten, wie es ihnen geht.
Dann endlich durften die
Schüler ihre Zeugnisse und
die Glückwünsche auch von

lich „Treffball“ nennen woll-
te, als Anreiz sich immer wie-
der mal als Gemeinschaft zu
treffen.

Die Rektorin bedankte sich
auch mit kleinen Geschen-
ken, bei allen, die immer ge-
holfen haben, bei den Lehr-
kräften, den Dekorateuren,
dem Elternbeirat und nicht
zuletzt beim Schulverband.
Anstelle einer gemeinsamen
Schlussandacht hatte Beate
Boosz ein paar besinnliche
Gedanken eingebracht und
die jungen Leute ermuntert
verantwortlich miteinander,
vor den Menschen und vor
Gott umzugehen. Danach er-
griff Klassenlehrer Felix Metz
noch kurz das Wort und be-
tonte, dass es die Schüler
wahrlich nicht einfach ge-
habt haben in den letzten
Jahren mit dem steten Wech-
sel in der Klasse, dem Klass-
lehrer und all den widrigen
Bedingungen, die die Pande-
mie mit sich gebracht habe.
„Aber Ihr habt Euch nicht un-
terkriegen lassen, seid eine
eingeschworene kleine Ge-
meinschaft geworden, die
durchaus nicht immer einer
Meinung war, habt zielvoll
und mit Freude gearbeitet.
Seid stolz auf Euch und was

rer Eltern, vor allem auchmit
viele Geduld und Fürsorge be-
gleitet wurden. Jetzt müsste
jeder seinen eigenenWeg fin-
den und so manche Erfah-
rung sammeln, die nicht auf
Anhieb klappt. „Aber bleibt
optimistische, fröhliche jun-
ge Leute“, ermunterte sie der
Bürgermeister, „aber enga-
giert Euch, dann wird Euch
die Zukunft gehören!“ Und
dazu wünschte er ihnen viel
menschliches Glück und Er-
folg. Auch Rektorin Ute
Weiss erklärte, dass die Schü-
ler wohl bald darauf kom-
men werden, dass die Schule
gar nicht so schlecht war. Sie
gratulierte ihnen allen herz-
lich, denn wirklich alle hat-
ten den Abschluss der Mittel-
schule geschafft. Entschei-
dend sei dabei immer die Ein-
stellung gewesen:“ Ich hab
mich angestrengt und ich
hab mein Bestes gegeben!“
Dies soll auch in Zukunft ihre
Motivation und ihr Anspruch
sein, dann würden sie ihr
weiteres Leben genauso
schaffen, wie die Schule jetzt.
Und weil sie die Schüler in
der Pause öfters beobachtet
hatte, wie sie gerne mit dem
Ball etwas verdeckt gespielt
haben, überreichte sie ihnen
einen Fußball, den sie eigent-

Überglücklich war die Alto-
münsterer Schulrektorin Ute
Weiß, dass wenigstens eine
festliche Zeugnisübergabe
mit den Entlassschülern
stattfinden konnte. Ganz be-
sonders freute sie sich, dass
sich die beiden Bürgermeis-
ter- Michael Reiter aus Alto-
münster und Adolf Doldi, 2.
Bürgermeister aus Hilgerts-
hausen/ Tandern zu diesem
feierlichen Anlass ihrer Schü-
ler die Zeit genommen ha-
ben.

„Mit der erforderlichen
Pflicht oder dem Eifer ist erst
einmal Schluss“ meinte Alto-
münsters Bürgermeister und
Schulverbandsvorsitzender
Michael Reiter in seiner kur-
zen Ansprache zu den Schul-
abgängern. Sie dürfen jetzt
an gute und schlechte Tage
zurückblicken, an so man-
ches einprägsame Ereignis,
aber auch darauf, dass sie
sich in den neun Jahren von
Kindern zu jungen Erwachse-
nen entwickelt haben. „Ihr
seid Persönlichkeiten gewor-
den, die wissen was sie wol-
len“. Aber sie würden auch
bald merken, dass ihnen die
Schule immer mit Rat und
Tat zur Seite gestanden ist
und sie mit Unterstützung ih-

Seit

25
Jahren
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Sie haben von Sonntag, 17. Oktober 2021 bis
Sonntag, 14. November 2021 zwei Möglichkei-
ten mitzumachen:

1) BAUZAUN-BETEILIGUNG
Sie nden an den am Marktplatz und Bahnhof
aufgestellten Bauzäunen Infoyer zum Ausfül-
len und Briefkästen zum Einwerfen. Alterna-
tiv können Sie die ausgefüllten Infoyer auch
direkt im Rathaus abgeben. Mithilfe des auf
den Flyern abgedruckten QR-Codes können
Sie zudem auch an der Online-Beteiligung teil-
nehmen.

2) ONLINE-BETEILIGUNG
Unter www.jetzt-mitmachen.de/isekaltomuenster
können Sie in einer digitalen Karte Ideen, Wün-
sche und Probleme in Altomünster und Stum-
pfenbach thematisch verorten, aber auch die
Ideen anderer Bürger*innen einsehen und kom-
mentieren. Zudem digitalisieren wir regelmäßig
die eingegangenen Infoyer, so dass auch die-
se Inhalte online zu sehen sind.

MACHEN SIE MIT, NUTZEN SIE
DAS BETEILIGUNGSANGEBOT
UND BRINGEN SIE SICH EIN!

Auftakt
Den Auftakt für die Beteiligungen stellt der Mo-
bile Stand während dem Kirchweihmarkt am
17.10.2021 dar. Dort haben Sie die Möglichkeit
in direkten Austausch mit den Planer*innen
undVertreter*innen derMarktgemeinde zu tre-
ten und Ihre Sicht auf die Gemeinde zu äußern
sowie Mängel oder Potenziale zu benennen.

Ab dem 17.10.21 können Sie
den QR-Code scannen, um
direkt zur Beteiligungsseite zu
gelangen.

JETZT
SIND
SIE
GEFRAGT!

17.10. bis 14.11. 2021

ZUKUNFT GESTALTEN
INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT

Wie sollen sich Altomünster und Stumpfenbach in den kommenden Jahren entwi-
ckeln? Diese Frage stellt die Marktgemeinde vor viele Herausforderungen. Die Akti-
vierung des leerstehenden Klosterareals in der Ortsmitte, die nachhaltige Entwick-
lung von Wohnbauächen, die Erhöhung der Verkehrssicherheit sowie der Ausbau
der Barrierefreiheit sind nur einige der Themen, die es dabei zu berücksichtigen gilt.

Für die zukünftige Entwicklung der Marktgemeinde bedarf es eines ganzheitlichen
Konzepts, das neben der Betrachtung Altomünsters auch einen Augenmerk auf
Stumpfenbach legt, da diese beiden Gemeindeteile bereits fast zusammenge-
wachsen sind.

Das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) soll alle dafür relevan-
ten Themen aufgreifen und darstellen. Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme und
Analyse werden zu einem Gesamtkonzept zusammengeführt, das gemeinsam mit
den Bürger*innen Altomünsters diskutiert werden soll. Auf dieser Basis können an-
schließend konkrete Planungen und Projekte sinnvoll entwickelt werden.

Die Marktgemeinde Altomünster hat zur Erstellung dieses Konzepts das Büro
DRAGOMIR STADTPLANUNG aus München mit einem Planungsteam aus Stadt- und
Freiraumplaner*innen beauftragt.

Start der Öffentlichkeitsbeteiligung
Das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) schreitet voran. Die ers-
ten Ortsbesichtigungen durch das beauftragte Planungsbüro DRAGOMIR STADT-
PLANUNG sind erfolgt, die Bestandsaufnahme hat begonnen und jetzt gilt es Sie
einzubeziehen, denn Sie kennen Ihre Gemeinde am besten!

Als Expert*innen für das Leben vor Ort können Sie uns durch Ihre Einschätzung un-
terstützen! Was gefällt Ihnen gut? Was fehlt Ihnen? Welche Ideen haben Sie noch
für die Zukunft?


